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Passend zum 130-jährigen Jubiläum der Bahnstrecke von Steinbach-Hallenberg nach 
Zella-Mehlis lockten Anfang des Jahres zwei historische Dampflokomotiven unzählige Fo-
tografen und Eisenbahnfans an die Bahnstrecke.

Ende Januar machte zunächst die 102 Jahre alte Dampflok 58 311 am Bahnhof in Stein-
bach-Hallenberg einen Betankungshalt. An den darauffolgenden Wochenenden durch-
querte der beliebte „Rodelblitz“ mit der Lok 41 1144-9 den verschneiten Thüringer Wald 
und unser schönes Haseltal.
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Stadtmitteilungen

Eheschließungen
Im Januar 2023 haben sich im Standes-
amt Steinbach-Hallenberg das „Ja-Wort“ 
gegeben und sind mit der Veröffentli-
chung einverstanden:

• Steve Renkus geb. Ende &
Tatjana Renkus
07.01.2023

• Michel Görlach &
Susan Görlach geb. Fleischmann
21.01.2023

Wir wünschen Ihnen viel Glück und Gesundheit für Ihre ge-
meinsame Zukunft. Mögen Sie immer mit Freude und Liebe 
gemeinsam durchs Leben gehen.

Ihr Standesamtsteam
Florian Losch und
Nadine Annemüller

Ihr Bürgermeister
Markus Böttcher

Hundetoiletten in den Ortsteilen
Mit insgesamt 16 Hundetoiletten, die derzeit in den Ortsteilen 
Bermbach, Viernau, Altersbach, Rotterode, Unterschönau, 
Oberschönau sowie Herges-Hallenberg aufgestellt werden, wird 
die im vergangenen Jahr begonnene Maßnahme in Steinbach-
Hallenberg nun abgeschlossen.

Hundetoilette im Ortsteil Berm-
bach - oberhalb des Friedhofs
Foto: Chris Hoffmann

Wie bereits in Bermbach ober-
halb des Friedhofs geschehen, 
soll mit den Hundetoiletten un-
schönen Verunreinigungen in der 
Ortslage und an nahegelegenen 
Wegen entgegengewirkt werden. 
„Je nachdem, wie es die Witterung 
zulässt, werden die Hundetoiletten 
in den nächsten Wochen aufge-
stellt“, informierte Maria Walther 
vom städtischen Ordnungsamt. 
Sie hoffe, dass die Hundehalter 
die neuen Möglichkeiten nun auch 

nutzen und generell mehr Rücksicht genommen wird. Die An-
schaffung der Hundetoiletten erfolgte auf vielfachen Wunsch aus 
der Bevölkerung.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in acht von neun Wettkämpfen hol-
ten die Athletinnen und Athleten un-
serer Nationalmannschaft bei den 
51. Rennrodel-Weltmeisterschaften 
in Oberhof den Sieg. Dazu kamen 
noch mehrere Podest-Platzierun-
gen. Eine unglaublich starke und 
mehr als außergewöhnliche Leis-
tung, die nicht hoch genug zu be-
werten ist. Insgeheim hoffe ich auf 
ebenso erfolgreiche Wettkämpfe zu 
den Biathlon-Weltmeisterschaften, 

auch wenn eine derartige Medaillenausbeute wie beim Renn-
rodeln natürlich utopisch ist. Leider zählen für die Geschichts-
bücher letztlich nur Medaillen, doch darf und sollte man sich 
bei der heutigen Leistungsdichte im Profisport auch über ei-
nen 5., 12. oder 24. Platz freuen. Ganz besonders drücke ich 
natürlich Vanessa Voigt vom SV Rotterode fest die Daumen, in 
der Hoffnung, dass sie ihre aktuellen starken Leistungen auch 
bei den Titelwettkämpfen in Oberhof vor einem sicherlich be-
geistertem Heimpublikum bestätigen kann. Traditionell werden 
wir dank dem Engagement des Feuerwehrvereins Steinbach-
Hallenberg die Glühstation am Rathaus öffnen und freuen uns 
auf zahlreiche Besucher, die auf dem Weg nach und von 
Oberhof bei uns Halt machen.

Anlässlich der 70. Session des Gagenkarnevals in Viernau 
werden ebenfalls viele Gäste aus nah und fern erwartet. Die 
Narren aus dem südlichsten Teil unseres Stadtgebietes ste-
cken schon seit Wochen in den Vorbereitungen, die große Kar-
nevals-Gala in der Haseltalhalle war bereits ein erfolgreicher 
Auftakt. Wir dürfen auf die weiteren Veranstaltungen gespannt 
sein und auch ich werde mir die Höhepunkte nicht entgehen 
lassen. Auch die Nachwuchskarnevalisten aus dem gesamten 
Stadtgebiet starteten ja bereits beim großen Kinderfasching in 
der Haseltalhalle in die fünfte Jahreszeit - eine gelungene Ver-
anstaltung des Fördervereins der Kitas aus dem Haselgrund.

Gerade rechtzeitig hat auch der Winter Einzug in der Regi-
on gehalten und in unseren Skigebieten gibt es gute Bedin-
gungen für Wintersport und Schneevergnügen. Wie so oft 
bei diesem Thema ist des einen Freud aber manchmal des 
anderen Leid. Wie in jedem Jahr melden sich unzufriedene 
Bürger wegen verschiedener Ansichten zur Räum- und Streu-
pflicht. Bitte versuchen Sie, Streit zu vermeiden und bedenken 
Sie, dass weder die Nachbarschaft noch die Mitarbeiter vom 
Winterdienst an mehreren Orten gleichzeitig sein können. Ich 
kann Ihnen versichern, dass die Mitarbeiter unseres Bauhofs 
Ihr Bestes tun, um zeitnah die anfallenden Winterdienstarbei-
ten zu erledigen.

Noch bis zum 10. März können Sie die sehenswerte Son-
derausstellung „Zug um Zug“ in unserem Metallhandwerks-
museum besuchen. Gezeigt werden interessante Exponate 
und viel Wissenswertes rund um das 130-jährige Jubiläum 
der Eisenbahnstrecke von Steinbach-Hallenberg nach Zella-
Mehlis. Passend dazu fanden nach zweijähriger Pandemie-
pause Anfang des Jahres auch wieder Sonderfahrten mit 
historischen Dampflokzügen durch den Thüringer Wald statt. 
Zunächst stoppte zur Betankung die 102 Jahre alten Dampf-
lok 58 311 der Ulmer Eisenbahnfreunde mit Waggons aus den 
1950-60er Jahren am Bahnhof Steinbach-Hallenberg. An zwei 
weiteren Wochenenden durchquerte der bekannte „Rodel-
blitz“ 41 1144-9 des Vereins IGE „Werrabahn Eisenach“ un-
ser Gemeindegebiet. Zahlreiche Fotografen nutzen gern die 
Gelegenheit, um phantastische Aufnahmen der Dampfloks in 
traumhafter Winterlandschaft zu machen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, lassen Sie uns den Winter ge-
nießen- ob mit oder ohne Schnee. Ich freue mich auf ein per-
sönliches Gespräch auf einer unserer vielen Veranstaltungen, 
an der Glühstation vor dem Rathaus oder einfach bei einem 
Winterspaziergang.

Ihr Bürgermeister
Markus Böttcher
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Bei der Stadt Steinbach-Hallenberg ist zum 01.07.2023 eine 
Vollzeitstelle (39 Wochenstunden) als

Sachbearbeiter in der Stadtkasse (m/w/d)

zu besetzen. Die Stelle ist zunächst auf zwei Jahre befristet. Bei 
Bewährung ist die Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsver-
hältnis geplant.

Aufgabenschwerpunkte:
•	 Erledigung der Geschäfte der Stadtkasse auf Grundlage 

der einschlägigen rechtlichen Vorschriften, insbesonde-
re der Thüringer Gemeindehaushaltsverordnung und der 
Dienstanweisungen der Stadt Steinbach-Hallenberg

•	 Überwachung und Abwicklung des baren und unbaren Zah-
lungsverkehrs

•	 Verwaltung/Bewirtschaftung der Kassenmittel, Rücklagen-
mittel

•	 Liquiditätsplanungen
•	 Erstellung von Finanzstatistiken
•	 Überwachung und Durchführung des Mahnwesens
•	 Vorbereitung und Erstellung kassenmäßiger Jahresab-

schlüsse
•	 Bearbeitung von Vorgängen aus dem Bereich Stundung, 

Niederschlagung und Erlass
•	 Ablage und Archivierung sämtlicher Kassenanordnungen 

einschließlich dazugehöriger Belege

Anforderungsprofil an den Bewerber (m/w/d):
•	 eine abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungs-

fach-angestellte/-r oder eine vergleichbare abgeschlosse-
ne und staatlich anerkannte kaufmännische/ betriebs-wirt-
schaftliche Berufsausbildung

•	 wünschenswerterweise Berufserfahrung in einer öffentli-
chen Verwaltung und/oder Erfahrungen in der Buchhaltung

•	 Fachkenntnisse im Haushalts-, Steuer- und Kommunalrecht
•	 hohe Belastbarkeit, Flexibilität und Engagement
•	 selbständige und zuverlässige Arbeitsweise, hohes Verant-

wortungsbewusstsein
•	 Teamgeist und Kommunikationsfähigkeit
•	 freundliches und sicheres Auftreten
•	 sicherer Umgang mit den gängigen Softwareprogrammen 

(MS-Office)

Wir bieten:
•	 ein interessantes und abwechslungsreiches Aufgabenge-

biet in einem kollegialen Team
•	 stetige Fortbildungsmöglichkeiten im Aufgabengebiet
•	 Vergütung bei Erfüllung der personen- und tätigkeitsbezo-

genen Voraussetzungen nach dem Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst (TVöD) in der Entgeltgruppe E 6 mit den 
Zusatzleistungen des öffentlichen Dienstes (Jahressonder-
zahlung, betriebliche Altersvorsorge, leistungsorientierte 
Bezahlung) sowie gleitende Arbeitszeit

•	 gesundheitsfördernde und gesundheitserhaltende Maßnah-
men im Rahmen unseres betrieblichen Gesundheitsma-
nagements

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Nachweis von Zusatzqualifikationen) senden 
Sie bitte schriftlich bis zum 12.03.2023 an die

	 Stadtverwaltung Steinbach-Hallenberg
	 Hauptamt
	 Herrn Gallmüller
	 Rathausplatz 2, 98587 Steinbach-Hallenberg

Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) - Nachweise hierfür sind 
den Bewerbungsunterlagen beizufügen - werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Die Bewerbungsunterlagen verbleiben bei uns und werden 
nicht zurückgesandt. Bei Rücksendungswunsch fügen Sie Ih-
ren Bewerbungsunterlagen bitte einen ausreichend frankierten 
Rückumschlag bei. Mit Ihrer Bewerbung willigen Sie ein, dass 
sämtliche, im Zuge der Bewerbung erfassten Bewerbungsdaten, 
zum Zwecke der Durchführung des Auswahlverfahrens von der 
Stadtverwaltung Steinbach-Hallenberg verwendet und Ihre Un-
terlagen und Daten nach Abschluss des Verfahrens sechs Mona-
te aufbewahrt und gespeichert werden. Ihr Einverständnis kön-
nen Sie schriftlich widerrufen. Durch die Bewerbung entstehende 
Kosten (einschließlich Reisekosten) werden nicht erstattet.

Nach Ablauf der Frist werden die Bewerbungsunterlagen nicht 
berücksichtigter Bewerber (m/w/d) vernichtet und die persönli-
chen Daten gelöscht.

gez. Böttcher
Bürgermeister



Amtsblatt der Stadt Steinbach-Hallenberg	 - 4 -	 Nr. 2/2023



Amtsblatt der Stadt Steinbach-Hallenberg	 - 5 -	 Nr. 2/2023

 

 

 



Amtsblatt der Stadt Steinbach-Hallenberg	 - 6 -	 Nr. 2/2023

„Viele Vermieter haben alters- oder krankheitsbedingt aufgehört 
zu vermieten und nur wenige Neuvermieter sind dazu gekom-
men“, erläuterte Holz. Positiv sei, dass die Vermieter, die neu 
dazu kamen, vermehrt auf Qualität und Komfort setzten. „Das 
freut uns sehr, denn das entspricht dem Trend“, betonte die Tou-
rismus-Expertin. Die Konkurrenz sei groß und in anderen Ferien-
gebieten werde auch viel geboten.
In diesem Zusammenhang bedauerten die Gastgeber vor allem 
das aus ihrer Sicht unzureichende gastronomische Angebot. 
Hier müsse dringend etwas passieren. „Mit dem Waldgasthof 
Köpfchen, der in diesem Frühjahr mit neuen Besitzern und einem 
neuen Konzept wiederöffnen wird, ist in diesem Bereich ein ers-
ter großer Schritt getan“, sagte Bürgermeister Markus Böttcher. 
Ihm sei die Situation durchaus bewusst und er setze alles daran, 
diesem Manko entgegenzuwirken. Sowohl im Rahmen der Stadt-
entwicklung als auch im Bereich der Tourismus- und Gewerbeför-
derung werde viel getan.

Gestiegene Anforderungen an das Prädikat 
„Staatlich Anerkannter Erholungsort“

Über die Hälfte der Betten benötigt 3 Sterne

Steinbach-Hallenberg ist als „Staatlich anerkannter Erholungs-
ort“ seit Jahrzehnten das Ziel von Touristen aus nah und fern. 
Bereits zu DDR-Zeiten gab es eine gut organisierte Feriengäste-
Betreuung und zahlreiche Unterkünfte und Einrichtungen mit 
Angeboten für Urlauber. Integriert im Regionalverbund Thürin-
ger Wald präsentiert sich die Haselgrundstadt als attraktiver 
Erholungsort und wirbt mit dem Slogan „Mein 5-Sinne-Urlaub“. 
Im Januar hatten das Team der Tourist-Info und Bürgermeister  
Markus Böttcher erstmals seit Beginn der Corona-Pandemie 
wieder zum Gastgeber-Treffen in den Rathaussaal geladen. Ne-
ben dem Rückblick auf die vergangenen Jahre ging es vor allem 
um neue Projekte und Ideen sowie Informationen zu Zertifizie-
rungen.
„Unser Prädikat „Staatlich Anerkannter Erholungsort Steinbach-
Hallenberg“ ist noch bis August 2028 gültig“, erläuterte Janine 
Holz von der Tourist-Info. Somit müsse die Antragsstellung für 
eine Re-Zertifizierung im Jahr 2027 erfolgen. Ein Thema, wel-
ches auch Bürgermeister Markus Böttcher bereits seit längerem 
beschäftigt. Bereits im Vorfeld gab es hierzu Gespräche, unter 
anderem mit den Mitgliedern der Kommunalen Arbeitsgemein-
schaft (KAG) der Staatlich anerkannten Erholungsorte Thürin-
gens, welche im vergangenen Jahr gegründet wurde. Denn die 
Messlatte liegt hoch. „Es wird eine große Herausforderung, das 
Ziel der Re-Zertifizierung zu schaffen.“ sagte Markus Böttcher. 
David Lehmann vom Regionalverbund Thüringer Wald informier-
te beim Gastgeber-Treffen über die aktuellen Bedingungen zu 
den notwendigen Zertifizierungen im Zusammenhang mit der 
Prüfung zum Staatlich anerkannten Erholungsort.
Für Steinbach-Hallenberg ist vor allem das Kriterium 15 des An-
forderungskataloges kritisch. „Gefordert wird, dass die Mehrzahl 
der vorhandenen Gästebetten nach der Deutschen Hotelklassi-
fizierung oder der Klassifizierung des Deutschen Tourismusver-
bandes e.V. mindestens in der Kategorie „drei Sterne“ zertifiziert 
sind“, informierte Lehmann. Im Moment gibt es in Steinbach-
Hallenberg mit Herges-Hallenberg 274 Gästebetten, von denen 
allerdings nur 26 die Zertifizierungsanforderungen erfüllen. Für 
das Prädikat „Staatlich anerkannter Erholungsort“ müssten es 
aber mindestens 137 Betten sein, die dem Standard „3 Sterne“ 
oder mehr entsprechen. „Selbst wenn wir alle Ortsteile mit dazu 
nehmen würden, reicht es noch nicht aus“, informierte Janine 
Holz. In diesem Fall gibt es aktuell insgesamt 564 registrierte 
Gästebetten, von denen nur 61 ausreichend zertifiziert sind. Er-
reicht werden müssten in diesem Fall jedoch 282 Betten. „Die 
Anforderungen an das Zertifikat sind im Vergleich zu früher viel, 
viel höher“, bemerkte auch David Lehmann vom Regionalver-
bund. Sicherlich sei es nicht unmöglich, aber definitiv eine große 
Herausforderung.

„Die Anforderungen sind wirklich sehr hoch. Wenn wir das für 
unser Hotel anstreben, sind beispielsweise spezielle Seifenspen-
der, Föne auf allen Zimmern und eine Schuhputzmaschine ge-
fordert. Obwohl wir wirklich schon einen recht guten Standard 
haben, entsprechen wir diesem Zertifikat derzeit nicht“, sagte 
Jason Liebrich, vom Hotel „Zur Hallenburg“. Er nahm erstmals 
am Gastgebertreffen teil, denn seine Familie haben das Haus im 
vergangenen Jahr erst übernommen.

Tourist-Information zieht Resümee
Im Rahmen des Gastgebertreffens, welches kürzlich im Stein-
bach-Hallenberger Rathaus stattfand, präsentierte Janine Holz 
von der Tourist-Information die Besucher- und Gästezahlen der 
vergangenen Jahre.

Anja Chris und Janine Holz (v.l.n.r.) zur Eröffnung der Tourist-
Info.� Foto: Sascha Willms

Zum einen gab es eine Übersicht zur Besucherfrequentierung 
in der Tourist-Information. Insgesamt nutzten im Jahr 2022 über 
4.000 Bürger, Vermieter, Geschäftspartner, Gäste und Museums-
besucher das Angebot der Tourist-Information. Wobei die Anzahl 
der Bürger (1115) und Gäste (1565) gegenüber den anderen Ka-
tegorien überwog. „In dieser Statistik ist schön zu sehen, dass 
die Monate April bis Oktober unsere Hauptsaison sind. Auch der 
Winter ist bei Schnee gut“, erläuterte Holz. Im Verbleich 2022 zu 
2021 sei allerdings ein Rückgang der Besucher in den Monaten 
Juli und August zu verzeichnen. „In 2021 waren die Menschen 
wegen der Corona Pandemie noch verhalten im Verreisen, haben 
Urlaub in Deutschland gemacht. Aber im vergangenen Sommer 
gab es wieder deutlich mehr Fernreisen“, interpretierte Janine 
Holz die Statistik. In einer zweiten Tabelle zeigte die Tourismus-
Expertin einen Vergleich der Besucherzahlen seit 2019 jeweils im 
Monat Oktober. „Da zeigt sich deutlich der Anstieg der Besucher 
im Vergleich zwischen der alten Tourist-Info (2019) und unserer 
jetzigen. Wir haben mehr als doppelt so viele Gäste. Wir werden 
ganz anders wahrgenommen, die Tourist-Info mit dem roten I fällt 
auf, ist viel ansprechender, hat ein tolles Angebot“, betonte Holz. 
Insgesamt sei die Besucherfrequenz mehr als zufriedenstellend. 
Zu beachten ist bei der Auswertung der Zahlen zudem, dass es 
in den Jahren 2020 und 2021 sowie in den ersten Monaten in 
2022 gravierende Einschränkungen im Rahmen der Corona-
Pandemie gab. Monatelang waren touristische Vermietungen 
sowie sonstige Aktivitäten im Rahmen der Gästebetreuung kom-
plett untersagt. Die Tourist-Information musste zudem mehrere 
Monate komplett schließen. Später mussten Zutrittsbeschrän-
kungen eingehalten werden. Insofern ist der Vergleich zwischen 
den Jahren nicht wirklich objektiv. Dies zeigt sich auch in der 
Statistik der Übernachtungen. So wurden 2018 und 2019 jeweils 
rund 12 Tausend Übernachtungen in Steinbach-Hallenberg und 
Herges registriert. In den Jahren 2020 (9.907) und 2021 (8.803) 
gingen diese Zahlen stark zurück. 2022 konnte mit 10.624 Über-
nachtungen wieder eine größere Anzahl verbucht werden. Hinzu-
kommen 9.108 Übernachtungen (2021) beziehungsweise 9.997 
Übernachtungen (2022) in den Ortsteilen. Insgesamt gibt es in 
Steinbach-Hallenberg mit Herges derzeit 38 Vermieter, die 274 
Betten bereithalten. In den Ortsteilen werden von 31 Vermietern 
weitere 290 Betten für touristische und geschäftliche Übernach-
tungen angeboten.

„Die Übernachtungen in den Ortsteilen werden erst seit 2021 
erfasst, als die Eingliederung ins elektronische Meldescheinsys-
tem erfolgte“, erläuterte Holz. Für die Tatsache, dass 2022 die 
Anzahl an Übernachtungen noch unter dem Niveau vor der Pan-
demie lag, führte Janine Holz verschiedene Gründe ins Feld. Ob 
nun geändertes Reiseverhalten, Nachholbedarf an Fernreisen 
oder Sparsamkeit - es gäbe verschiedene Theorien. Bedauerli-
cher Weise sei zudem auch die Bettenanzahl gesunken, von 331 
in 2019 auf 274 in 2022.
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� Fotos: Usbekische Botschaft

Neues Indoor-Spielgerät „Auf hoher See“ 
übergeben
Ob Steuermann oder Matrose, Küchenhilfe oder Schiffs-Maat 
- das neue Indoor-Spielgerät „Hohe See“ im Bauraum der Kita 
„Haseltal“ hat für Alle etwas zu bieten. Dabei sind der Phanta-
sie der Kinder beim Spielen keine Grenzen gesetzt. Durchaus 
kann das speziell angefertigte Spielpodest auch ein Hochstand 
im tiefen Wald oder ein Wohnhaus in der Großstadt sein. Durch 
die verschiedenen bunten Fenster betrachtet sieht die Welt ganz 
anders aus und vom hohen Ausguck lässt sich nicht nur die Bau-
ecke gut überblicken.
Die Mädchen und Jungen sind begeistert und konnten die Über-
gabe am Montagmorgen kaum abwarten. Kurz vor dem Frühstück 
war es endlich soweit: Bürgermeister Markus Böttcher und die 
Leiterin der Kita“ Haseltal“, Martina Möller, zerschnitten gemein-
sam mit Mathilda, Lewin und Rosalie das große Schleifenband.

� Foto: Antje Hoffmann

„Mit dem neuen Spielgerät ist ein weiterer Baustein in unserem 
Konzept der offenen Arbeit realisiert wurden“, erläuterte Leiterin 
Martina Möller. Ziel der Einrichtung ist es, die Kinder von Beginn 
an auf die Schule und vor allem auf das Leben vorzubereiten. 
Dabei sind die Kinder Akteure ihrer eigenen Entwicklung und ge-
stalten den Tag zusammen mit ihren Erzieherinnen und Erzieher. 
Ob beim Tisch decken, Essen holen, Experimentieren, Erkunden 
oder Erforschen ihrer Umwelt, in der Kita „Haseltal“ dürfen alle 
mitwirken. Die pädagogischen Fachkräfte stehen den Kindern 
als Unterstützer und Begleiter zur Seite, um so Kompetenzen 
wie die Selbstständigkeit, Selbstbewusstsein und das Lösen von 
Konflikten zu stärken.
Es sei immer wieder erstaunlich, selbst für erfahrene Pädago-
gen, was die Kleinen alles schon können und welche Ideen sie 
selber einbringen. Kreativität, Phantasie und Bewegung sind be-
kanntlich das Fundament der Kindheit und dies fördert nun in be-
sonderer Weise das neue Spielpodest. Tische zum Bauen, Mög-
lichkeiten zum Klettern, Ecken zum Ausruhen oder träumen - all 
das wird geboten und kann nach Lust und Laune erlebt werden.
„Die Kinder haben jederzeit die Möglichkeit, sich in den verschie-
denen Räumen zu beschäftigen“, erklärt die Leiterin der Kinder-
tagesstätte in der Steinbach-Hallenberger Bismarckstraße den 
offenen pädagogischen Ansatz der Einrichtung. Ob im Bauraum, 
Rollenspielraum, im Atelier oder beim Experimentieren - stets 
werde ein vielfältiges Angebot bereitgehalten.

„Wir haben viel vor und werden auch zukünftig investieren. Aber ob 
wir in den nächsten vier Jahren diesen hohen Standard erreichen 
können, dass können wir heute noch nicht sagen“, sagte Liebrich.

Bis 2027 ist noch Zeit, aber wenn das Prädikat angestrebt wer-
de, gelte es jetzt zu beginnen und mit Projekten und Ideen auf 
das Ziel hinzuarbeiten, sagte Janine Holz. „Wenn jemand be-
absichtigt, im Bereich der Vermietung zu investieren oder neue 
Unterkünfte einzurichten, stehen wir gerne mit Hinweisen und 
Informationen auch zu Fördermöglichkeiten zur Verfügung“, be-
tonte die Tourismusexpertin. Sie hoffe ebenso wie Bürgermeister 
Markus Böttcher, dass Steinbach-Hallenberg auch nach 2028 
das Prädikat „Staatlich Anerkannter Erholungsort“ tragen darf.

Die Apartements von Sabine und Christian Endter sind mit 5 
Sternen zertifiziert.� Foto: privat

Treffen am Rande der Grünen Woche in Berlin
Botschafter S.E. Nabijon Kasimov besuchte den Thüringer Gemein-
schaftsstand auf der Grünen Woche in Berlin. Anschließend lud er 
Bürgermeister Markus Böttcher sowie Vertreter der SPA - Simson 
Privat Akademie an den Messe-Stand der Republik Usbekistan ein.
Thema der freundschaftlichen Gespräche war unter anderem 
der Wunsch nach einem kulturellen Austausch sowie gemeinsa-
me Veranstaltungen.
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� Fotos: privat

Auf die abenteuerliche Reise dürfen sich die Kleinen dann selbst 
begeben und egal ob sie im Spiel gemeinsam in See stechen 
und den Piratenschatz finden oder einen guten Freund im Kran-
kenhaus besuchen und ihm zum Trost etwas Schönes basteln 
- spielerisch lernen die Mädchen und Jungen jeden Tag etwas 
dazu, was ihnen später in der Schule und noch weit darüber hi-
naus eine gute Basis sein wird, um die großen Abenteuer des 
Lebens zu meistern.

Bergwacht Rotterode -  
Projektarbeit an der Regelschule
Was macht eigentlich die Bergwacht in Rotterode? Mit diesem 
Thema beschäftigten sich Bruno Mangold, Finn Schellenberger, 
Jonas Büchner und Konstantin Wilhelm im Rahmen Ihrer Projek-
tarbeit zum Erlangen des Realschulabschlusses.
Ein Thema mit vielen Facetten. Ausgehend von der Geschichte 
der Bergwacht und den verschiedenen Aufgabenbereichen des 
DRK über die umfangreiche Ausbildung der Kameraden bis hin 
zur Paul-Schlösser Hütte auf den Neuhöfer Wiesen galt es viel 
zu recherchieren und zu erkunden. Für die vier Jugendlichen, die 
in diesem Jahr ihren Realschulabschluss an der Steinbach-Hal-
lenberger Regelschule absolvieren möchten, stand von Anfang 
an fest, dass sie das Thema „Bergwacht“ auch erlebbar machen. 
So entstand bereits zu Beginn der Projektbearbeitung der Ge-
danke, für die eigenen Klassenkameraden einen Erlebnistag auf 
der Paul-Schlösser-Hütte zu gestalten. „Unsere Klasse kennt die 
Hütte auf den Neuhöfer Wiesen unter anderem von einem Klas-
senausflug in der 5. Klasse, der uns allen in sehr guter Erinne-
rung ist“, erläuterte Bruno Mangold. Und um dort nun mehr über 
die Aufgaben der Bergwacht zu erfahren, dass erschien den Vie-
ren ideal und mit viel Herzblut und Eigenengagement bereiteten 
sie alles vor. Es war nicht schwer die eigenen Schulkameraden 
für diese spezielle Exkursion zu begeistern.
In enger Zusammenarbeit mit den Mitgliedern der aktiven Ein-
satzgruppe der Bergwacht Rotterode stellten Jonas, Bruno, Finn 
und Konstantin ein Programm zusammen. Schließlich sollte 
es ein besonderer Tag werden. Im Sommer letzten Jahres war 
es dann soweit. „Am Eingang zum Moosbachtal gings los. Von 
dort sind wir zusammen bis zur Hütte gewandert“, erzählt Jo-
nas Büchner. Auf den Neuhöfer Wiesen angekommen, gab es 
drei Stationen, an denen sich die Schülerinnen und Schüler aktiv 
mit verschiedenen Themen beschäftigen konnten. „Reanima-
tion mit Defibrillator, Verbände anlegen und Flaschenzug bau-
en“ - es war wirklich vielseitig und interessant“, bestätigte Frau 
Kaufmann, betreuende Fachlehrerin der Projektgruppe stolz. Sie 
freute sich sehr über die gelungene Exkursion und das Engage-
ment der Projektgruppe. Fachliche und tatkräftige Unterstützung 
gab es von den Kameraden der Bergwacht Rotterode und den 
Mitgliedern des Fördervereins der Bergwacht. Sie freuten sich 
sehr über das Engagement der Projektgruppe und sorgten gerne 
dafür, dass es neben den fachlichen Inhalten und interessanten 
Mitmachstationen auch eine leckere Nudelsuppe und Tee gab.
„Hier auf der Hütte ist alles schlicht und einfach aber dafür mit 
dem schönsten Ausblick, den man sich wünschen kann“, sagte 
Finn Schellenberger lächelnd. Durch die aktive Vereinstätigkeit 
seines Vaters, kennt Finn die Bergwacht von klein auf. Das The-
ma der Projektarbeit war für ihn ebenso wie für seine drei Freunde 
mehr als eine Aufgabe, die es zum Erlangen des Schulabschlus-
ses zu erfüllen galt. Finn, Bruno, Jonas und Konstantin haben be-
reits konkrete Vorstellungen, wie es nach der Schule weitergeht. 
Aktives ehrenamtliches Engagement - sei es in einem Verein, bei 
der Feuerwehr oder der Bergwacht gehört für alle mit dazu. Und 
einige ihrer Schulkameradinnen und -kameraden konnten die 
vier Jungs mit ihrem Projekttag ebenfalls für das Ehrenamt im 
Rettungsdienst begeistern. „Es war ein toller Tag, der uns allen 
eine bleibende Erinnerung sein wird“, resümierte Klassenlehrerin 
Sabine König. Nunmehr sind Bruno, Konstantin, Jonas und Finn 
fleißig damit beschäftigt, ihre Projektarbeit zu vollenden und vor 
der Prüfungskommission zu präsentieren. Natürlich hoffen sie auf 
eine gute Bewertung. Vielleicht wird ja ein Exemplar der Projekt-
arbeit auch auf der Bergwachthütte ausgelegt.
An den kommenden Wochenenden werden auf der Paul-Schlös-
ser-Hütte bei hoffentlich guten Wintersportbedingungen sicher-
lich viele Skifahrer aus nah und fern Einkehr halten, sich auf-
wärmen oder bei schönem Wetter vor der Hütte etwas Leckeres 
genießen. Vielleicht ist ja sogar einer von der Projektgruppe vor 
Ort, um den Hüttendienst zu unterstützen.
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Frühlingsfeier für unsere 
Viernauer Senioren

Der Ortsteil Viernau der Stadt  
Steinbach-Hallenberg lädt auf das Herzlichste ein 

zur Frühlingsfeier für unsere Senioren

am Samstag, dem 25. März 2023
ab 15:00 Uhr

in die Gaststätte „Alte Schmiede“ in Viernau.

Wir würden uns freuen, recht viele 
Senioren begrüßen zu dürfen. Zu 
Kaffee und Kuchen sind Sie von uns 
herzlich eingeladen. Wir wünschen 
allen mal wieder einen schönen ge-
meinsamen Nachmittag. Für die 
musikalische Umrahmung sorgt 
Thomas Henkel. Wer möchte, kann 
auch gerne ein Abendessen ein-

nehmen - die Kosten hierfür trägt jeder selbst.

Anmeldungen bis spätestens 16.03.2023:
• während der Sprechzeit des Ortsteilbürgermeisters

im Verwaltungsgebäude
donnerstags von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr Tel.: 380-75

• oder Stadt Steinbach-Hallenberg Tel.: 38 00

G. Kleinschmidt
Ortsteilbürgermeister

Am 26. April 2023 sind alle Seniorinnen und Senioren
herzlich zum Tanz in den Mai eingeladen.

Bitte merken Sie sich diesen Termin bereits jetzt vor.
Fahrgelegenheiten werden für alle Ortsteile organisiert.

Ihr Bürgermeister Markus Böttcher

Tanz in den Mai

Kultur

Gelungene Eröffnung der Sonderausstellung 
im Metallhandwerksmuseum
Anlässlich des 130-jährigen Jubiläums der Eisenbahnstrecke von 
Steinbach-Hallenberg nach Zella-Mehlis wurde am 25.01. eine 
Sonderausstellung im Metallhandwerksmuseum eröffnet. Noch 
bis zum 10. März können Interessierte innerhalb der Museums-
öffnungszeit von 10-16 Uhr neben historischen Fotos zur Bahn-
strecke und den Bahnhöfen, auch die ersten Fahrkarten der Stre-
cke und Bilder des „Eisenbahnmalers“ Peter König bestaunen.

Bereitschaftsdienste

Apothekenbereitschaft
Versorgungsbereich Steinbach-Hallenberg

März 2023

04.03. - 05.03.2023
Schloss-Apotheke,
Renthofstr. 29, 98574 Schmalkalden
Tel. 03683 / 62950

11.03. - 12.03.2023
Elisabeth-Apotheke,
Eichelbach 2a, 98574 Schmalkalden
Tel. 03683 / 4676660

18.03. - 19.03.2023
Hirsch-Apotheke,
Neumarkt 9, 98574 Schmalkalden
Tel. 03683/69410

25.03. - 26.03.2023
Arnika-Apotheke,
Tambacher Str. 44, 98593 Floh-Seligenthal
Tel. 03683/7860

Sertürner-Apotheke,
Irma Stern Str. 9, 98547 Schwarza
Tel. 036843/71383

Die Apothekenbereitschaft beginnt um 8 Uhr und endet am 
nächsten Tag um dieselbe Zeit.

Zahnärzte
Der Bereitschaftsdienst kann unter der zahnärztlichen

Notrufnummer 0180 / 5908077 erfragt werden.

Senioren

Ehejubiläen
Die Stadt Steinbach-Hallenberg gratuliert den Eheleuten

Anita und Herbert Anschütz
OT Viernau, Auenstraße 3

zum Fest der Diamantenen Hochzeit
im Monat Februar recht herzlich.

Marlene und Herbert Hofmann
Steinbach-Hallenberg, Moosbachstr. 4

zum Fest der Goldenen Hochzeit
im Monat Februar recht herzlich.

Traudel und Lutz Zieger
Steinbach-Hallenberg, Suhler Straße 46

zum Fest der Goldenen Hochzeit
im Monat Februar recht herzlich.

Markus Böttcher
Bürgermeister
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Winterferienkino

im Heimathof
Am Mittwoch, 15. Februar, 2023 läuft:

Norwegen 2014 – Regie: Arne Lindtner Naess 
Beginn 16.00 Uhr (70 Minuten)

Eintritt: 2,00 €, Haseltal-Card 1,00 €

Förderverein Heimathof Steinbach-Hallenberg 
in Zusammemarbeit mit dem Kulturverein Villa K. Schmalkalden

  

  

  

 

Zudem bietet das Museum am 03.02., 16.02. und 17.02. jeweils 
verlängerte Öffnungszeiten bis 18 Uhr an. An diesen Tagen wird 
Bernd Reißig von 16-18 Uhr für alle Fragen rund um die Eisen-
bahn zur Verfügung stehen. Um Voranmeldung bei der Tourist-
Information Steinbach-Hallenberg für diese Tage wird gebeten.

Fotos: Sascha Willms

Das Team des Metallhandwerksmuseums und der Touristinfo
freut sich auf Ihren Besuch!
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Prinzessin Stella I. vom Stöpfertal und Prinz Robert II. vom Mühl-
graben sorgten für viel Bewunderung und Beifall.
Die Tanzshow der Teenie Dance Group Haseltal war der absolute 
Höhepunkt. Mitmachen war ausdrücklich erlaubt. Auch die Kin-
der des Elferratsballetts sorgten für Begeisterung und erfreuten 
ebenso wie die Tanzmariechen ihr Publikum mit Perfektion und 
Können. Es wurde gejubelt, applaudiert und gegrölt.
Die Prämierung des besten Kostüms gehörte natürlich auch zum 
Programm.

� Fotos: Annett Recknagel

Am Dienstag, 

14. Februar 2023 ab 16 Uhr  
im Dorfgemeinschaftshaus.  

Tanz & Unterhaltung 

 
 

Alle verkleideten und nichtverkleideten  

Narren von 0-100 sind herzlich willkommen. 

 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! 

Es laden ein: 

Verein Heimatliches Brauchtum im Haselgrund und der 
Ortsteilbürgermeister 

Viernauer Karneval

Liebe Karnevalisten und Freunde des Elferrates  
Viernau,

wir sind erfolgreich in die 70. Saison unseres Gagenkarnevals 
gestartet.

Das Motto unserer diesjährigen Saison lautet:

„Dicke Schlüpfer, Schnaps im Glas -
Karneval macht immer Spaß.“

Weitere Infos zu den kommenden Veranstaltungen findet ihr 
auch auf unserer Homepage www. elferrat-viernau.de.

Mit einem dreifachen GAG HELAU
Euer Vorstand des Elferrates Viernau e.V.

Das Haseltal liest! Machen Sie mit!

Sonstiges

Spaß, Spiel und Tanz beim Kinderfasching  
in der Haseltalhalle
Am 28. Januar 2023 hatte der Förderverein Kita Haselgrund zum 
großen Kinderfasching in die Haseltalhalle eingeladen. Ob als 
Clown, Prinzessin, Pirat, Biene oder Bär - die kleinen Narren aus 
dem gesamten Stadtgebiet genossen es in vollen Zügen und er-
füllten mit lauten „Gag Helau“, und „Steinbach Helau“ - Rufen die 
bunt geschmückte Haseltalhalle.
Nach dreijähriger Corona bedingter Pause waren über 600 klei-
ne und große Narren der Einladung gefolgt. Alle hatten beim ge-
meinsamen Toben und Feiern viel Spaß. Sabrina Müller zauberte 
an ihrem Schminkstand all jenen, die noch etwas mehr Farbe 
wünschten, ein perfektes Makeup. Auch die Möglichkeit für Erin-
nerungsfotos wurde rege genutzt. Ausreichend Platz zum Toben 
gab es auch und die Veranstalter boten jede Menge an Leckerei-
en und Getränken.

Susann Keller und Katja Kaiser vom Förderverein Kita Hasel-
grund freuten sich, dass so viele Kinder der Einladung gefolgt 
sind. Begrüßt wurde die närrische Schar vom Viernauer Elferrat 
und dem närrischen Dreigestirn der diesjährigen 70. Jubiläums-
saison des Gagenkarnevals.
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14.02.
16 Uhr Fasching in Bermbach

im Dorfgemeinschaftshaus Bermbach
15.02.
10 - 
12.30 Uhr

Schauschmieden von Nägeln und Korkenziehern
6,00 € / Erw. und 3,50 € / Kind,
kostenfrei mit Haseltal Card
im Metallhandwerksmuseum

15.02.
18.30 Uhr Helden des Biathlons - Alexander Wolf

20,00 € / Erw. und 10,00 € ermäßigt,
Abendkasse 25,00 €
in der Regelschule Steinbach-Hallenberg
Informationen unter www.biathlon-oberhof.de

18.02.
18 Uhr Radio Pandora

im Steinbacher Wirtshaus

70. KARNEVAL in Viernau,
org. vom Elferrat Viernau e.V. in der Mehrzweckhalle Viernau

Sonntag, 12.02.
15 Uhr Prinzenkaffee

Donnerstag, 16.02.
20.11 Uhr Weiberfastnacht

Freitag, 17.02.
21 Uhr Karnevalsfreitag

Samstag, 18.02.
21 Uhr Karnevalssamstag

Sonntag, 19.02.
14 Uhr Großer Festumzug der Karnevalisten

ab Platz der Deutschen Einheit
20 Uhr Karnevalssonntag

Montag, 20.02.
14 Uhr Rosenmontagsumzug

20 Uhr Rosenmontagsball

Mittwoch, 22.02.
17 Uhr Fackelwanderung mit dem Burgvogt

Treff & Anmeldung:
Tourist Information, Tel. 036847 41065
7,00 € pro Erw. / 3,50 € pro Kind (7-15 Jahre)

Montag, 27.02.
20 Uhr Montagskino „Verrückt nach Paris“

ein Roadmovie von
Pago Balke und Eike Besuden, 2002
im Heimathof Steinbach-Hallenberg
3,00 € pro Person,
1,50 € mit der Haseltal Card
org. vom Förderverein Heimathof e.V.

Dienstag, 14.02.
14-18 Uhr Kreativer Handarbeitsnachmittag

im Heimathof Steinbach-Hallenberg
gemütliches Beisammensein
und Erfahrungsaustausch
eigene Arbeitsutensilien bitte mitbringen
org. von Heidi Reumschüssel

Montag, 27.03.
20 Uhr Montagskino „Die Adern der Welt“

ein Filmdrama von Byambasuren Davaa, 2020
im Heimathof Steinbach-Hallenberg
3,00 € pro Person, 1,50 € mit der Haseltal Card
org. vom Förderverein Heimathof e.V.

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!

Brot und Bier - Bäcker und Burgvogt in Berlin
Auf dem Thüringer Gemeinschaftsstand zur diesjährigen Grü-
nen Woche in Berlin, der weltweitgrößten Messe für Ernährung, 
Landwirtschaft und Gartenbau, präsentierte sich der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen zur Eröffnung mit vielen Aktionen und 
Bühnenauftritten.
Mit dabei waren auch die Steinbach-Hallenberger Bäcker Daniel 
und Thomas Marr, die gemeinsam mit Burgvogt Stephan Herwig 
kulinarische Köstlichkeiten und touristische Ziele unserer Stadt 
präsentierten.
Der Steinbacher Wanderucksook kam bei den Messebesuchern 
ebenso gut an wie unser Hallenburgbier und das Hallenburgbrot.
Mit „Es lebe die Burg“ - stimmte der Burgvogt, begleitet von sei-
ner ebenfalls traditionell gekleideten Ehefrau Andrea, zudem die 
zahlreichen Besucher auf das bevorstehende 12. Burgfest am 
15. und 16. Juni 2023 ein.

� Foto: René Kellermann

„… und grüß‘ mir meine Steinbacher!“
Mit einem Hallenburgbier und ei-
ner kleinen Auswahl an heimi-
scher Wurst überraschten Bür-
germeister Markus Böttcher und 
seine Frau Manuela den Stein-
bach-Hallenberger Ehrenbürger 
und ehemaligen Skisprung-
Olympiasieger Dr. Helmut Reck-
nagel Mitte Januar während ihres 
Aufenthaltes in Berlin.
„Viel zu schnell vergingen die 
paar Stunden, in denen wir uns 
über „Gott und die Welt“ unter-
hielten“, resümierte das Stein-
bach-Hallenberger Stadtober-
haupt. Lebhaft erinnerten sich 
Helmut und Ehefrau Eva-Maria 

Recknagel, die kürzlich ihre Diamantene Hochzeit feierten, an-
hand von zahlreichen Bildern an die Feierlichkeiten zu Helmuts 
70. Geburtstag im Jahr 2007, den sie in Steinbach-Hallenberg 
feierten.
Besonders interessierte sich Helmut Recknagel für die aktuelle 
Entwicklung nach der Gebietsreform sowie natürlich das bevor-
stehende 12. Burgfest. Zum Abschied versprach Helmut mit den 
Worten „und grüß‘ mir meine Steinbacher!“ ein baldiges Wieder-
sehen.

Veranstaltungsplan Februar - März 2023

bis 10.03.
Sonderausstellung anlässlich des
130. Jubiläums der Eröffnung
der Eisenbahnstrecke
Steinbach-Hallenberg - Zella-Mehlis
im Metallhandwerksmuseum, Hauptstr. 45
3,00 € pro Erw./ 1,50 € Ermäßigt
geöffnet Mo-Fr 10 bis 16 Uhr,
16. & 17.02. zusätzlich 16-18 Uhr mit Führung
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Veranstaltungshöhepunkte im Haseltal 2023 
 

23.-29.01  Rennrodel Weltmeisterschaften in Oberhof 

08.-19.02.  Biathlon Weltmeisterschaften in Oberhof 

16.-20.02.  70. Gagenkarneval in Viernau 

15.-16.04.  Gewerbeausstellung in der Haseltalhalle 

26.04.   Tanz in den Mai, Seniorentanz  

01.05.   Tag der offenen Tür & 100 Jahre Feuerwehr Steinbach-Hallenberg 

14.05.   Tag des Wanderns 

14.05.    

    in der Stadtkirche Steinbach-Hallenberg 

03.-04.06.  Bürgerfest in Herges-Hallenberg 

03.-04.06.  Moosbach-Teich-Fest in Rotterode  

16.-18.06.  12. Burgfest 

24./25.06.  33. Meilerfest in Bermbach 

04.-06.08.  Bürgerfest in Altersbach 

04.-06.08.  Keep Yourself Festival 

12./13.08.  Kirmes in Oberschönau 

01.-04.09.  Kirmes in Herges-Hallenberg 

07.-11.09.   Kirmes in Steinbach-Hallenberg  

15.-17.09.  Ping Pong Köörmes in Rotterode 

23./24.09.  Kirmes in Viernau 

28.10.   Schdaaimicher Einkaufsnacht 

11.11. Eröffnung  71. Saison des Gagenkarnevals in Viernau 

15./16.12.   Adventsfest rund um das Rathaus in Steinbach-Hallenberg  

 
Änderungen und Ergänzungen vorbehalten, Stand 01.02.23 
 
 
Sie planen auch eine Veranstaltung für die Öffentlichkeit? Gerne nehmen wir diese mit in die
Übersicht auf. Schreiben Sie uns eine E-Mail an gastinfo@steinbach-hallenberg.de mit 
folgenden Informationen: Titel, Datum, Ort, Zeit und ggfs. Eintrittspreis. 
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Oster – Mitmach – Aktion 2023 

 
Möchtet Ihr mehr über Vogelschutz erfahren und heimischen Vögeln helfen? 

Dann macht mit bei unserer Aktion „Nistkästen selbst bauen“! 
Alle Werke werden in einer Ausstellung präsentiert. 

  
Verschiedene Bauanleitungen & fundierte Informationen findet Ihr unter: 

www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/voegel/helfen/nistkaesten 
Bauanleitungen für Vogel-Nistkästen - NABU 

 
Abgabe selbst gebauter Nistkästen: 

27.03. bis 31.03. in der Tourist-Information 
 

Mit Notiz: 
Art des Nistkastens? 

Für welche Vogelart ist er gedacht? 
Wo soll er hängen – in Garten oder Wald? 

Welches Material wurde verwendet? 
Namen, Alter und Wohnort (wer möchte) 

 
Ausstellung aller Nistkästen: 

3.04. bis 15.04. in den Fenstern der Tourist-Information 
 

Rückgabe der Nistkästen mit Osterüberraschung: 
Do, 20.04. um 16Uhr in der Tourist-Information 

Besuch von Klaus Günther, Kreisjägerschaft 
& Dennis Ullrich, NaBu Ortsgruppe Steinbach-Hallenberg 

 

Wer zu Hause keine Möglichkeit hat, selbst zu bauen, kann sich zu unserem 
Osterferienprogramm anmelden: 

 
Nistkästen & Vogelhäuschen bauen unter fachkundiger Anleitung: 

Mo, 3.04. & Di 4.04. jeweils 10-12Uhr 
Anmeldung unter: Tel. 036847 41065 oder per 

E-Mail: museum@steinbach-hallenberg.de / gastinfo@steinbach-hallenberg.de 
 

Für eine tolle Unterstützung danken wir herzlich: 
Hegering Haseltal der Kreisjägerschaft SM & NaBu Ortsgruppe Steinbach-Hallenberg 

 
Auf Euer Mitmachen freuen sich 

Metallhandwerksmuseum & Tourist-Information Steinbach-Hallenberg 
 

  
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Nistkasten wurde gebaut von: 
René Ruck, Utendorf 

 

Hast du Lust 
Gitarre zu 

lernen? 
Dann bist du bei uns genau richtig! 

 
Im Heimathof Steinbach-Hallenberg 

bietet Andreas Schaake 
Gitarrenunterricht an. 

 
Anmelden könnt ihr euch über die 

Musikschule Schmalkalden! 
Tel: 03683/402896 

Mail: sekretariat@musikschule-schmalkalden.de 
 

Wir freuen uns auf euch! 


